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Beilage zu Nr . 1 ^ 3 der Karlsruher Zeitung .

Derttschlaud .
^ 7 Aus Elsaß - Lothringen , 16 . Juni . Die reichsländi¬

sche Regierung hat seit einiger Zeit ihre besondere Auf¬
merksamkeit einem Gebiete gewidmet , auf welchem in
manchen Landestheilen noch erhebliche Mißände herrschen ,
nämlich den Schulhausbauten . Aus französischen Zeiten
her besteht eine Anzahl von Schulgebäuden , welche auch
nicht den bescheidensten Ansprüchen der neueren Pädagogik
und Gesundheitslehre entsprechen . In feuchten, dumpfen ,
halbdunklen Gelassen findet man nicht selten 70 — 80 Kin¬
der vereinigt , während der Raum knapp für die Hälfte
der Zahl ausreichend wäre . In manchen Dörfern Lo¬
thringens geht der Fremde selten fehl , wenn er die arm¬
seligste Barake für das Schulgebäude hält . Um schleunige
Abhilfe zu schaffen, hat nun die Regierung überall die in
Frage kommenden Gemeinden zu Neu - bezw . Erweiterungs¬
bauten veranlaßt und erforderlichen Falls ganz bedeutende
Beiträge zu den Baukosten aus Staatsmitteln verwilligt .
Endgiltige Abhilfe erwartet man durch das ärztliche Gut¬
achten , welches gegenwärtig im Aufträge des Statthalters
von einer Kommission ausgearbeitet wird und sich auf
Lage und Beschaffenheit des Bauplatzes , Vertheilung der
Räume , Größe der Schulzimmer , Beschaffenheit der Böden ,
Wände , Decken und Fenster , die Heizung und Ventilation ,
Abtrittsanlagen , Spiel - und Turnplätze , Wasserversorgung ,
ferner auf Schultische und Schulbänke erstrecken soll. Im
Interesse der Sache ist möglichste Beschleunigung und rasche
Durchführung der bezüglichen Reformen , welche ohne Zwei¬
fel allseitig mit Genugthuung ausgenommen werden , wün -
fchenswerth .

L) Mülhausen , 16 . Juni . Sonntag in acht Tagen , den 24.
d . M . » wird unsere Ausstellung geschloffen, doch nimmt die Zahl
der Besucher täglich zu , ihre Zahl belief sich im Ganzen etwa
auf 25 .000 . Bon den ausgestellten Bildern sind sehr viele ver¬
kauft » eine ganze Reihe derselben auch von den Käufern der Bil¬
dergalerie des Museums zum Geschenk gemacht worden , wir
werden also in Zukunft stets von neuem Gelegenheit haben , sie
zu betrachten . Bei den Werken der Maler kommt es bekanntlich
ganz besonders darauf an , welchen Namen sich die Künstler be¬
reits erworben , sie fordern dann ganz horrende Preise , so ist z- B .
ein Meiffonier hier ausgestellt , ein ganz kleines Bild , dessen Sujet
durchaus nichts Anziehendes besitzt, eS ist nämlich ein auf einem
Balkon stehender Ritter , der uns feine Rückseite zukehrt und dessen
Gesicht man nur im Profil sieht , ringsum kahle Mauern und
selbst der Gegenstand der Betrachtung unseres mittelalterlichen
Helden unten auf der Straße oder im Hofe ist dem Beschauer
verborgen . Die Malerei ist äußerst fein und will in der Nähe
betrachtet , um recht gewürdigt zu werden , namentlich lobt man
an dem Bilde den prächtigen Lichteffekt . Dieses unscheinbare
Gemälde nun soll 40,000 Frs . kosten. — Auch der mit vielen
Medaillen und ehrenden Auszeichnungen bedachte französische
Maler I . L - Gsrome hat ein höchst eigenthümliches Sujet für
daS von ihm eingeschickte Gemälde gewählt , einen Neger nämlich ,
der , in ein fleischfarbenes Gewand gehüllt , am Fuße der Säule
eines Tempels sitzt . Der schwarze Mensch ist freilich ein Pracht¬
exemplar seiner Art , der uns mit seinen feurigen Augen zu durch¬
bohren scheint , aber wer möchte ihn immer vor Augen haben .
Der amerikanische Markt , sagt man , der bis vor kurzem alles
verschlang , was die Pariser Maler leisteten , hat letztere zum
schnellen Schaffen angespornt , so daß Oe nicht mehr Zeit hatten ,
großartige Gegenstände für ihre Gemälde zu wählen , man glaubt
aber , daß der hohe Zoll , den Amerika jetzt auf die Einfuhr von
Bildern gesetzt hat , dieser Richtung , die fast zu fabrikartigem
Arbeiten anspornle , einen Hemmschuh entgegenzusetzen und daß
die Zukunft auch wieder großartigere Gemälde entstehen werden .

Frankreich .
Paris , 16 . Juni . Man hat in letzter Zeit viel von

den mehr oder weniger gespannten Beziehungen zwischen
dem heiligen Stuhl und der französischen Regierung ge¬
sprochen . Die Wahrheit dürste folgende sein : Als der Vatikan
«rftlhr , daß der hiesige Staatsrath ein Gutachten abgegeben
habe , wonach die französische Regierung das Recht besäße ,
in gewissen Fällen das Gehalt der Geistlichen zu sperren ,
war die erste Sorge von Leo XIII . , dem französischen
Botschafter Lefebvre de B6haine eine Note überreichen zu
lassen , in welcher der Papst gegen diese Verletzung des
Konkordats protestirte . Diese übrigens sehr kurze Note
war in durchaus courtoisievollen Formen ohne jede Schroff¬
heit abgefaßt . Seitdem sind verschiedene Demarchen bei dem
Conseilspräsidenten wie bei dem Kultusminister durch den
Nuntius , Mgr . de Rende , und durch den Kardinal - Erz¬
bischof von Algier , Mgr . Lavigerie , gemacht worden , und
zwar alle zu dem alleinigen Zweck , die Regierung zu
veranlassen , von dem Gutachten des Staatsraths keinen
Gebrauch zu machen . Alle diese Demarchen blieben jedoch
fruchtlos . Die Regierung beharrte bei ihrer ersten Ent¬
scheidung und antwortete unverrückt , daß sie keineswegs
ihr Recht zu mißbrauchen , jedoch es jedesmal anzuwenden
gedächte, wenn sie sich Priestern gegenüber befinden werde ,
die in Mißachtung ihrer Pflicht sich offen gegen das Gesetz
auflehnten . Solches ist genau der gegenwärtige Stand
der Frage und hiernach die mehr oder minder böswilligen
Kommentare zu berichtigen .

Der Marineminister hat den Bericht des Contreadmirals
Pierre über das neulich« Bombardement von Majunga
(Nordwest -Küste von Madagaskar ) und über die näheren
Details dieser militärischen Operation erhalten . Darnach
erschien der Admiral Pierre am 15 . Mai mit seiner
EScadre von fünf Schiffen vor Majunga , einem durch
drei Forts mit 30 Kanonen und mit einer Besatzung von
3000 Mann verteidigten Platze , und forderte den Gou¬
verneur zur Uebergabe desselben auf . Auf die Weigerung
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des Gouverneurs begann am andern Tage mit Sonnen¬
aufgang das Bombardement aus allen Geschützen der
Schiffe , wodurch die Kanonen der Forts binnen wenigen
Stunden zum Schweigen gebracht wurden , und setzte das
Bombardement gegen den von den Hovas bewohnten
Stadttheil fort , der vollständig zerstört wurde und gegen
Abend in Flammen aufging . Die französischen Faktoreien ,
sowie die meisten andern fremden Häuser und Nieder¬
lassungen blieben von dem Feuer verschont . Am 17 . Mai
schiffte der Admiral die Truppen aus , welche sich in den
Forts , die von den in das Innere des Landes zurück¬
gehenden Hovas verlassen worden waren , festsetzten. Das
Kommando in der Stadt Majunga wurde dem Fregatten¬
kapitän Daillard übertragen und die Douane von den
Franzosen in Besitz genommen . Die französischen Kriegs¬
schiffe führten insgesammt 31 Kanonen und eine Be¬
satzungsmannschaft von 825 Mann . Uebrigens haben die
Franzosen bei dieser Waffenthat nicht einmal einen einzigen
Verwundeten zu beklagen gehabt .

Die „Republique frantzaise ", welche früher für die
Verstaatlichung der Eisenbahnen schwärmte , erklärt sich
heute mit den zwischen den Eisenbahn -Gesellschaften Paris -
Lyon -Mittelmeer , des Nordens , des Südens und Ostens
mit dem Staate abgeschlossenen Uebereinkommen einver¬
standen und konstatirt zunächst, daß sie sich einer Ver¬
staatlichung der Bahnen zu irgend welcher Zeit nicht nur
nicht widersetzen, sondern dem Prinzip höhere Kraft ver¬
leihen . Auch das Recht des Staates , Nebenlinien zu con-
cediren , bleibe unangetastet ; allerdings werde er damit
nicht Mißbrauch treiben , aber als Waffe gegen allfällige
Selbstüberhebungen der großen Gesellschaften wäre es
nicht zu unterschätzen. Ebensowenig verzichte der Staat
auf die technische , kommerzielle und gewerbliche Kontrole ,
zu der er mehr als verpflichtet sei , da ein immer größerer
Theil des nationalen Vermögens in den Händen der Ge¬
sellschaften zusammenfließe . Was die Tarife betreffe , so
hätte er zwar nicht alles erreicht , was er angestrebt , aber
so ziemlich alles , was unter den heutigen Umständen zu
erreichen war . — Die Zukunft bleibe immer noch offen.
Wenn der Staat erst mit den Gesellschaften den zu er¬
zielenden Nutzen werde theilen können, dann trete die
Frage an ihn heran , ob er die ihm zufallenden Ueber -
schüsse für Budgetausgaben verwenden oder einer Herab¬
setzung der Tarife widmen wolle . Das Blatt schließt ,
indem es der Ueberzeugung Ausdruck gibt , daß der Bauten¬
minister und seine Mitarbeiter ihr Möglichstes gethan
haben , um den Zeitpunkt näher zu rücken, da der Bau
der Bahnnetze dritten Rangs durch den Antheil des
Staats an den Unternehmungen der großen Gesellschaften
wird bestritten werden können und die Eisenbahn - Frage
gar nicht mehr auf das Budget des Landes drücken wird .

Badische Chronik .

* Karlsruhe , 16. Juni . Die Schwurgerichts - Sitzung
des H . Quartals dahier beginnt am Donnerstag , 21 . d . M .
Zum Vorsitzenden ist der Großh . Landgerichts -Rath Martin , als
dessen Stellvertreter der Großh . Landgerichts - Rath Schmidt -
Eberstein ernannt . Die Tagesordnung ist folgende : Donner¬
stag , den 21 . Juni . Vormittags 9 Uhr : Dienstknecht
Philipp Doll von Eppingen wegen Körperverletzung mit nachge -
folgtem Tod . Nachmittags 4 Uhr : Metzger Karl Böckle ,
Ehefrau , Katharina geb. Krämer von Pforzheim , wegen Mein¬
eids . Freilag , den 22 . Juni , Vormittags Vr9 Uhr ;
Hermann Hemmerle von Rastatt und Josef Aal von hier wegen
Münzverbrechens . Samstag . den2 3 . Juni . Vormit¬
tags ' /z9 Uhr : Alois Seibold und dessen Ehefrau Katharina ,
geb . Heberle von Pforzheim wegen Meineids . Montag , den
2 5 . Juni , Vormittags ' ü9 Ubr : Rosa Roth von Gaus¬
bach wegen Kindestödtung und die Ehefrau des Johann Roth ,
Klara geb. Kraft von da wegen Todtschlags . Dienstag , den
2 6 . I u ni , Vormittags V-9 Uhr : Samuel Bischofs von
Dietlingen wegen falschen eidlichen Zeugnisses und Christof Aug .
Haberstroh , Geschäftsagent von Pforzheim wegen Anstiftung .
Mittwoch , den 27 . Juni , Vormittags V- 9 Uhr :
Josef Heuchele von Hamberg wegen Körperverletzung mit tödt -
lichem Erfolg .

* Karlsruhe , 16. Juni . Bei der Schwurgerichts - Sitzung des
ll . Quartals des Großh . Landgerichts dahier werden folgende
Geschworene Mitwirken (berichtigte Spruchliste ) :

1) Karl Friedrich Vogel , Direktor in Kuppenheim . 2) Wilh .
Engelhardt , Stadtrath in Karlsruhe . 3) Heinrich Kopp , Ge¬
meinderath in Gölshausen . 4) Friedrich Eberhard , Wirth in
Langenbrücken . 5) Emil Höfels . Privatier in Oos . 6) Ernst
Baurittel , Bijouteriehändler in Brötzingen . 7) Wilhelm Stöff -
ler . Fabrikant in Pforzheim . 8) Ludwig Heck . Landwirth in Il¬
lingen . 9) Josef Kunz , Bürgermeister in Busenbach . 10 ) Aug .
Kämmerer , Bürgermeister in Graden . 11 ) Wilhelm Gerwig ,
Kaufmann in Baden . 12) Johann Westermann . Sonnenwirth
in Kuppenheim . 13) Ernst von Giradi , Privatier in Bruchsal .
14) Leopold Werr , Schulfonds -Verwalter in Ettlingen . 15 ) Karl
Wackher, Fabrikant in Ettlingen . 16) Karl Haas » Gemeinderath
und Gastwirth in Ettlingen . 17 ) Ludwig Kraus l . , Bürger¬
meister in Nu a . Rh . 18) Barnabas Augcnstein , Wirth in Ra¬
statt . 19) August Kern , Laubwirth in Grötzingen . 20) Heinrich
WeiSbrod , Handelsmann in Eppingen . 21) Thomas Bohm .
Bürgermeister in Neuthard . 22) Emil Trampler - Eisenlohr , Rent¬
ner in Baden . 23 ) Wilhelm von Schilling , Grundherr in Hohen¬
wettersbach . 24) Jakob Huber , Bürgermeister » in Iffezheim . 25 )
Christian Metzger , Kaufmann in GrünwetterSbach . 26 ) Emil
Gerber , Fabrikant in Durlach . 27) Eduard Wagner , Gemeinde¬
rath in Niederbühl . 28) Jakob Rist , Gemeinderath in Diedels -
heim . 29) Heinrich Witzemann , Fabrikant in Pforzheim . 30)
Eduard Schnurr , Schiffwirth in Rastatt .

E > Aus der Pfalz . 16. Juni . DaS Tab alse tz en ist schon
in vollem Gange . — Für die Hopfengärten waren die Ge¬
witterregen der letzten Tage von der wohlthätigsten Wirkung :
die Pflanze , die bald Stangenhöhe erreicht haben dürfte , sieht
frisch und gesund aus . — Der Vortrag , welchen Medizinalrath
Lydtin von Karlsruhe gelegentlich der letzten landwirth -
schaftlichen Besprechung zu Eschelbach hielt , bot
dem Landwirth eine Fülle bcachtenswerther Rathschläge . Von
den Ländern ausgehend , in denen die Pferdezucht weiter vor¬
geschritten als bei uns . wies Redner auf die Fehler hin . die mit
dem junge » Thiere im ersten Lebensjahre bei uns gemacht würden :
die jungen Fohlen würden zu früh abgegeben , erhielten nicht das
richtige Futter und man lasse sie nicht frei herumlaufen : alle
diese Fehler zu verhüten , liege in der Hand eines jeden verständigen
Landwirths . Redner empfiehlt das Verbringen der jungen Thiere
auf die im Lande vielfach vorhandenen Fohlenweiden , woselbst
ein Fohlen um 70 M . während der Dauer eines halben Jahres
gefüttert und gepflegt werden könnten ; andernfalls könnten sich
mehrere Pferdebesitzer einer Gemeinde zusammenthun und einen
Platz beschaffen , um ihre Fohlen während des Tages dahin zu
verbringen . — In Philippsburg hat eine vom Militär¬
verein gegründete Pfennig - Sparkasse ihre Thätigkcit mit
180 Sparkaffrn -Büchern begonnen . Da der Gemeinderath die
Gründungskosten übernommen und eine jährliche Beisteuer für
die Unterhaltungskosten zugesagt , wurde die Benützung der Kasse
auf die ganze Einwohnerschaft ausgedehnt und demgemäß auch
der Verwaltungsrath zur Hälfte aus Militärvereins - Mitgliedern
und zur Hälfte aus OrtSbürgern zusammengesetzt .

K . Gernsbach , 15. Juni . Es ist eine bekannte Thatsache ,
daß in der Landwirthschaft und Gärtnerei selbst unscheinbare
Kulturzweige zu hoher Vollkommenheit gebracht werden können .
Ein sprechendes Beispiel dafür sind auch die großen Erdbeer -
Kulturen in dem eine halbe Stunde von hier entfernten
Staufenberg . Dort hat jetzt die Beerencrnte begonnen und
in großen Massen werden diese köstlichen Früchte mit Post und
Eisenbahn nach allen Richtungen versendet . Die Erdbeer -Kultur
ist für die dortige Bevölkerung eine Erwerbsquelle geworden , die
wohl weit mehr Einnahmen liefert als die gelammte übrige Land¬
wirthschaft . „ Wenn die Erdbeer - Ernte vorbei ist, so haben unsere
Leute eine Jahresrente in der Tasche" sagte uns neulich ein ge¬
nauer Kenner der Staufenberger Verhältnisse .

Die Lage Staufenbergs ist für derartige Kulturen allerdings
sehr günstig , allein die Rührigkeit und Handelslust der dortigen
Bevölkerung mögen auch ein gutes Theil zur Entwickelung deS
Erdbeer - Baues bcigetragen haben . Jedem Zeitungsleser sind
gewiß die großen Erdbeerpflanzen - Jnserate von norddeutschen
Züchtern erinnerlich . die jedes Frühjahr die Runde durch die
Blätter machen . Es werden dort Sorten mit bestimmten Namen
angepriesen , die ja immer wieder alles Dagewesene in den Schatten
stellen sollen . Unsere Staufenberger Erbeer -Züchter geben ihre »
Sorten keine Namen , trotzdem sich im Laufe der Jahre die werth¬
vollsten Züchtungen herausgebildet haben . Wer Gelegenheit hatte »
die Pflanzungen an Ort und Stelle kennen zu lernen , oder wer
in den Buden des Obstmarktes in Baden - Baden die Staufen -
berger Erdbeeren gesehen , wird gewiß mit uns glauben , daß
weder „ Mamuth " noch „ Hammonia "

, und wie die gepriesenen
Sorten alle heißen, mit diesen kolossalen Erzeugnissen der Stau¬
fenberger Erdbrer -Kulturen wechseln können. Auch die Staufen¬
berger Erdbeer -Züchter verkaufen im Früh - und Spätjahr —
also zur Verpflanzzeit — Erdbecr -Pflanzen zu äußerst geringen
Preisen , und möchten wir Gartenfreunde darauf aufmerksam
machen . Die Gesammtflache der dortigen Pflanzungen beträgt
über 40 Morgen , das Erträgniß an Früchten beläuft sich all¬
jährlich auf Hunderte von Zentnern .

Auch alle anderen Beerenobst - Sorten haben in Staufenberg
rasch Eingang gefunden — es werden auch Johannisbeeren ,
Stachelbeeren , Himbeeren rc . in großen Mengen für den Handel
gezogen . Die Leute wissen dort alles richtig anzugreifen , und
die vorherrschende Neigung der dortigen Einwohner , die auswär¬
tigen Märkte mit den Beerenobst -Erzeugnissen selbst zu besuchen ,
fördert den Absatz außerordentlich .

Die Entwickelung und Ausbreitung derartiger Spezialkulture »
hat eine hohe volkswirthschaftliche Bedeutung . Wir haben in
unserem Lande noch viel Gelände , das jetzt eine ganz geringe
Rente gibt , durch Einführung der Becrenobst -Kultur aber zu
hohem Erträgniß gebracht werden könnte. Wir werden in einem
späteren Artikel Vorschläge und Anleitung in dieser Richtung zu
geben suchen und hoffen damit das Interesse unserer Leser rege
machen zu können.

Vom Büchertische .
Schare r ' s Familienblatt . Das soeben ausgegebene

sechste Heft (50 Pf .*) enthält u . a . folgende Erzählungen und
interessante Beiträge : Prusias . Roman aus dem letzten Jahr¬
hundert der römischen Republik . Von Ernst Eckstein. (Fortsetzung .)
Ein schlechtes Geschäft . Aus den ungeschriebenen Memoiren
eines Wucherers . Von Friedrich Reder . Sein Gewisses . AuS
dem Kinderleben . Von S . Hutzter . Die Deutschen in der
Fremde , ll . : Bon unseren Landsleuten in Brasilien . Von
A . W . Sellin . Mit 5 Abbildungen . Historische Anekdoten .
Die Vorherbestimmung des Wetters . Von Herm . I . Klein .
Mit 5 Wetterkarten . Neue Petunien . Von O . Hütlig . Mit
6 Abbildungen . Das Zauberschloß des neunzehnten Jahrhunderts .
Bon Julius Sünde . Richard Wagner ' s Charakterbild . Grapho¬
logische Studie von Eugen Schwiedland . Mit 4 Handschrift -
Proben . Rundschau der Erfindungen - Stumme Unterhaltung .
Gedicht von Heinrich Seidel . Jöcru . Lied aus Herders Stimmen
der Völker . Komponiert von Ferdinand Hiller . Warum ißt
man nicht mit dem Messer ? Von Julius Sünde . Salizylsäure
in Veilchen . Randbemerkungen zum gesellschaftlichen Leben . Von
C . Spielmann . Tabaksrauch im Dienste der Wissenschaft . Zucker
und Zähne . Mode . Von Jda Barber . Mit 11 Abbildungen .
Von der Hygieine - AuSstellung . I . Von Heinrich Seidel . Er
hat sich vorgestellt . Von S . Hutzler. EtwaS über die Lektüre
der Frauen . Von Max Kretzer . Kunstblätter in Holzschnitt :
Stumme Unterhaltung . Von Paul Stade . Elfriede . Von W .
Menzler . Eine mißvergnügte Gesellschaft. Von DecampS .
Morgengruß . Von Karl Wünneberg . Hans von der Gaffe
und Hasenfüße . Von Huao Kauffmauu . Ophelia . Nach einer
Originalzeichnung von W . Weimar . Gleichzeilig ist für die
Abonnenten eine neue , die 6 . Lieferung der mit so vielem Beifall
aufgenommenen Bildermappen ausgegeben worden .



Handel und Verkehr .
HnndeUwerlchte .

Luzern . 17 . Juni . Offiziell . Die Betriebseinnahmen der

Gotthard - Bahn im Mai betrugen für den Personenverkehr

428 .000 FrcS . (im April 413,000 ). für den Güterverkehr 472.000

Franc « (im April 467 .000). zusammen 900 .000 FrcS . lim April

880,000 ) . Die Betriebsausgaben betragen 440 .000 FrcS . (im

April 439 .000 FrcS .) . Demnach Ucberschuß 460,000 FrcS . (im

April 441 .000 FrcS .).
0 . Frankfurt . 16 . Juni . (Börsenwochc vom 9 . biS

15 . Juni .) Die Börse krankt noch immer an großer Geschäfts -

uulust und tritt letztere namentlich auf spekulativem Gebiete her¬

vor , auf welchem auch in der abgelaufenen Woche wenig Kurs -

Veränderungen von Belang zu verzeichnen sind. Ungünstige

Saatenstands -Berichte hatten bei Wochenbeginn eine Depression be¬

wirkt , die in Folge des durch die israelitischon Feiertage geringen

Börsenbesuchs sich vorübergehend ziemlich intensiv gestaltete . Als

Wien , angeblich auf Regenberichte auS Böhmen , „sich wieder be¬

festigte " , machte sich auch hier wieder eine Besserung geltend .

Konversionsgerüchte , sowie Berliner Deckungen führten am

Dienstag bei etwas lebhafteren Umsätzen zu einem weiteren An¬

ziehen der Kurse , dem jedoch am Mittwoch abermals eine Er¬

mattung folgte . Erst der heutige Verkehr brachte einen völligen

Tendenzumschwung , und zwar basirte derselbe auf der unerwar¬

teten Publikation des „Reichsanzeigers " , daß die Regierung an

sechs Bahne » Kaufofferten gemacht habe, die bis auf die Offerte

an die Rechte Oderufer für günstig erachtet wurden . Auf fast

! sämmtlicheu Werthgebieten entwickelte sich hierauf eine steigende

Bewegung und standen natürlich Deutsche Bahnen im Vorder¬

gründe deS Verkehrs . Außerdem trugen die günstigen Meldungen
über das österreichische Budget dazu bei, die Spekulation in eine

zuversichtliche Stimmung zu versetzen. Bon den auswärtigen

Börsen blieb Paris matt und verhinderte dadurch einigermaßen
eine noch weitere Ausdehnung der Hausse .

Kreditaktien bewegten sich während der Woche zwischen 250 '/,
und 255 ' Staatsbahn -Aktien wurden ä 278 und 281 ' /, gehan¬
delt . Galizier gingen ä 258 °/, —256 ' ,̂ und 258 um . Lombarden
variirten zwischen 121*/, und 132. Oesterr . Eisenbahnen haben

sich meist gut gehalten und im Kurse angezogen . Für böhmische
Nordbabn herrschte rege Nachfrage und stiegen dieselben 1 ' , fl . ,
Donau -Drau gewannen 2 fl . . Dux -Bodenbacher 3 ' /« fl.. Nord¬

west hoben sich ° , fl . , Elbthal 1/ > fl . , Vorarlberger 2 fl . , Gi¬

sela gaben 1*/, fl . nach . Gotthardbahn -Aktien fanden zeitweise

gute Beachtung und bewegten sich zwischen 119" , und 122*/, .
NeuerdingS lagen für dieselben bedeutende KaufordreS vor .

Schweizer Central , Nordost und Ber - Schweizrrbahnen stellte«

sich gleichfalls höher . Berner Jura hielten sich fest . Deutsche

Bahnen sehr fest auf die Mittheilungen des ReichSanzeigerS über

die neuen Verstaatlichungsaktien . Mecklenburger gingen zwischen
200 ' ,', —204 ' /, und 206 ' /, . Oberschlesische zwischen 262" , —266 ' /,
und 269 '/, um . BreSlau Schweidnitz avaucirten von 110' */, ,
bis 117 ' /, . Rechte Oderufer waren d 195 ' /, — 194 '/, und 194 ' /,
im Umsatz. Von ausländischen Fonds waren österr .-ungar . Ren¬

ten bei ziemlich lebhaften Umsätzen anziehend . 4proz . Ungarn

--- , o » « e. . , » uid«, »
» »« r., 7 »uu>«> wd». -«Li»-»
» » » ! . . t Nrmic - «0 «ia Arautfrrrter Kurse vom 16 . Juni 1dd3.

stiege» ' /,« Pro ». , Italienische Rente behauptet , Rumänier matter .
Russen bröckelten fast sämmtlich im Kurse ab . Türken fest. Eayp -
ter nachgebend auf mattere Londoner Rotirung . Oesterr . Prio¬
ritäten wurden vielfach zu besseren Preise » für Anlagen auS dem
Markte genommen . Im Vordergründe standen auf diesem Ge¬
biete Elisabethwerthe . von denen 1872er , Gisela , Linz BudweiS
und Ried -Braunau höher schließen. Elisabeth I . Em . und 1862er
konnten ihre Avancen nicht ganz behaupten . Ferner zeigten sich
Albrecht , Buschtiehrader , Prag -Duxer . Ungar . Nordost beliebt .
Amerikanische Prioritäten fest. Atlantic -Pacific gefragt . Bankaktien
fest oder höher . Disconto - Commandit sind4Proz . , Darmstädter
6 Pro ». . Deutsche Bank 2*/. Pro », besser. Jnduftriewerthe fest.
Kölner Straßenbahn anziehend . Edison sehr fest und gesucht auf
die Meldung , daß die Gesellschaft die elektrische Beleuchtung des
königl . Schlosse », Theaters rc . in München übernehmen werde .
Auch soll eia Vertrag « egen Beleuchtung deS Stuttgarter Hof¬
theaters abgeschlossen sein . Wechsel billiger , Wien theurer . Privat¬
diskonto 3 Prozent .

New - Aork . 16 . Juni . (Schlußkurfe .) Petroleum in New -

Aork 7' /, . dto . in Philadelphia 7' /, , Mehl 4.20 , Rother Winter -

weizen 1 .21 */, , MaiS (old mixed) 64' /« . Havanna - Zucker 6 ' /, ,
Kaffee . Rio good fair 9 ' /« , Schmal , (Wilcox ) 10' /, . Speck 10 '/«,
Getreidefracht nach Liverpool 2 ' /« .

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
6000 B . , dto . nach dem Toutinent — B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

,»S«l -- »M . , . « W, .. , « , »» « « a» -- » « > »8 W,.

100 */.
101 ' /-
1^2 ' ,
102' ,
103 ' /,
101 '/,
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Gta«tS»«Pte,e .
Bade » 3 ' /, Obligat , fl .

. 4 - ff-
. 4 . M .

Bayer » , 4Obligat . M .
Deussch4ReichSanl .M .
Preußen 4' /, °/»Coss M .

, 4 °/,Co «solSM .
Sachsen 3*/, Rente M
Wtbg .4 ' /«O .V.78/7S M .105" /, ,

. 4Obl . M . 102
Oesterreich 4 Goldrente 84 ' */, ,

. 4 ' /,Silberrte . st. 67 ' /, ,
, 4 ' /,Papierrte . ft. —

» 5Papierr .v.188I 79 ' /«
Ungar » « Goldrente fl . 102" /, ,

, 4 . fl . 76° , .
Italien 5 Rente Fr .
Rumänien ßOblig . M .
Rußland 5 Obl .v .18K2-L

. 5Obl .».1877M

. 51 . Orientanl .PR 56 " /, .

. 4Lo «s. v. 188N R . 72" ,

92 ' /,
103' /,
86°/,
90 ' /,

Schweb . 4 in Mk . 98 ' /«
Span . 4 AuSländ . Reute 63 °/»
Schw .4 ' /-Bern .v . 1877F . 102

, 4' /oBern1880F . 100
N .-« mer .4^ T .pr .1SSlD . 110' /,
N .-Awer .4L .pr .1SO? .D - 117 '/,

Bank.Aktie«.
4' /,DeutfcheR .-BankM . 149 '/,
4 Badische Bank Thlr . 121
5 BaSler Bankverein Fr . 127' ,
1 Darmstädter Bankst . 156 ' /,
4 DiSc .-Kommavd Thlr . 201 ' /»
kFrankf .Bank »ereinThlr . 97 °/«
5 Oest . Kredit -Anstalt fl . 260 ' /,
5 Rhein -KreditbankThlr . 109° ,
5D .Sff -tt - u .W -chsel -Bk .

40*/» einbezahlt Thlr . 131 '/«
« ifeubahu-Aktie «.

4tzeidelberg -SpeyerThlr . 52 ' /,
4 Heff .Ludw .-BahnThlr .
4Meckl .Fricdr .-FranzM .
3 ' /, Oberschles .-St .Thlr .
4 ' «. Psälr . Marbaha fl .

iS
102 '/-
209 ' /-
269 ' /,
125 ' /-

« Mälz . Nordbahn ft . 97 »/,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 193 ' ,«
6 ' /, Rhein -Stamm Thlr . 165 °/,
8' /?Thüring . Int . L . Thl . 215
5 Böhm . West -Bahn fl . 261
5 Gal . Karl -Ludw .-B . ft . 260
5 Oest .Franz -St .-Bahnst,282 ' /,
5 Oest . Süd -Lombard fl . 133 '/«
k Oest . Nordwest fl . 171 °/,
5 „ . l .it . S . ft . 192 ' /-
5 Rudolf fl . 143 ' /»

Wtsenbahn-PriorttLt«»»
4 Heff.Ludw .-B . M . 100°/«
4Pfälz . Ludw .-B . M . 100 " /,«
5 Elisabeth -Gisela st . 91 °/. ,
8 „ Lwz-Budw . fl . 91
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 89 ' /-
4 ' /,Gal .T .-Lud 1881 fl . 84 ' /,
5 Mähr . Grevz -Bahu fl. 72 ' ,-
8 Oest . Nord » . Gold -

Obl . M . 104 ' /-
8 Oest . Nordw . l,ir .ä . fl . 83 ' /-
i Oest . Nordw . lür . S . ft . —

5 Vorarlberger fl.
5 Gotthard !—llISer .Fr .
4 Schweiz . Central
8 Süd -Lowb . Prior , fl
8 Süd -Lowb . Prior Ar .

89 ' /-
103 °/«
95" . ,
102 ',.

59 ' /,
8 Oest .StaatSb .-Pris . fl . 105 ' /,

4Mem .Pr .Pfdb .Thlr .100
3 Oldenburger . 40
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250
5 „ v . 1860 , 500
4 Raab -Grazer Thlr . 100

78
58 '/«
93 ' /-

99 ' /-

3 dto . I- Vlll 8 . Fr .
3 Lioor . I «jr . 6,v1ll . vs ,
8 ToLca » . Central Fr .

Pfandbriefe .
4' /,RH . HyP .-Bk .-Pfdbr .

S . 30 - 32 .
1 dto .
SPrenß .Ceat .-Bod .» Cred .

verl . ä llO M . 114 '/-
4 dto . . 4100M . 99 °/,
4 ' /,Oest .B .-Trd .-Anst . fl . -
5 Ruff . Bod .-Cred . S -Ä . 84 ' °/, ,
4 °/. Süd -Bsd .-Cr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Laos«.
S ' /»TSlu -Mind .Thlr .100 125 ' /,
4 Bayrische . 100132 " /, ,
4 Badische . 100 131 »,«

117 ' /,
123 ' j.

121'/«
» er Thlr . 100 94' /,

U« derz1 » SttcheS » ofepr .Stitck .
Badische fl . 3S-Loofe 231 —
Brauuschw . Thlr . 20-Loose 97.90
Oest . ft . 100-Loose v. 1864 317 .—
Oester . Kreditloose fl . 100

von 1858 317 .80
Ungar .StaatSloosefl .100 224,30
LoSbacher fl. 7-Loose 32 .30
Augsburger fl . 7-Loose 27 .90
Frrrbaraer Fr . Ib -Loos« 28,20
MaMuoer Fr . 10-Loose 14 .70
Mrioinger st . 7-Loose 28 .90
Echwed . Thlr . 10-Loofe — .—

Wechsel »nd Sorte ».
Paris kur , Fr . 100 81 .10
Wien kur» fl . 100 170 .80
Amsterdam knrzft .100 169.—
London knrz 1 Pf . Gt . 20 .51

9.68
4 .19—23

16 .22 - 28
16 .74- 7S
20.43 - 47

Stiidte -ObHg «tt»«e» . »«d

101 '/,

Dukaten
Dollars w Gvld
SO Fr .-St .
Rnff . Imperials
SsvernguS

bllA»
Jnp «ftric.» ktie«.

4 KarlSruherObl .v.187S
4' /- Mauuheimer Obl .
4' /, Pforzheimer „
4' /- Baden -Baden ,
4 Heidelberg Obligat .
4 Freibnrg Obligat . —
4 Kanstamer Obligat . 99 ' /,
Ettlinger Spinnern o. ZS . 122
KarlSrnh .Maschiuenf . dto . 106 ' /«
Bad . Zuckerfabr - , ohne ZS . 146
S°/ .De « tfch.Phöu . 20 °/,Ez . 177
4 Rh . - Hpoth .-Bauk 60° /» 112 °/,

de». Thl .
RrichSbaok DiScont
Franks . Bant DiScont

Tendenz : sehr fest.

4 «/.
4 ' /.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen .

W 655 . 1 . Nr . 3868 . Offenburg .
Die ' Wittwe deS Jakob Krieg III . von
Odelshofm . vertreten durch Rechtsan¬
walt Muser . klagt als Rechtsnachfol¬
ger ihres f Ehemannes , Jakob Krieg UI.
und ihres 's VaterS . Johann Georg
Krieg V . von OdelShofen , gegen Jo¬
hannes Fahn er und dessen sammtver -

bindliche Ehefrau . Barbara , geborne
Körkel von Odelshofen . aus Darlehen
vom 2 . Januar 1868 , beziehungsweise
25 . April 1876 . mit dem Anträge auf
Rückzahlung der Darlehen von 1261M .
72 Pf . nebst 5 °/ , Zins vom 2 . Januar
1883 und 63 M . 10 Pf . Zinsrückstand ,
nebst 5 /» Zins vom Klagzust -llungstag ,
und von 80 M . 47 Pf ., nebst 5»/» Zins
vom 23 . April d . I . . sowie dem rück¬
ständigen Zins hieraus im Betrag von
20 M . 14 Pf . nebst 5°/» Verzugszins
vom Klagzusiellungstag . und ladet die
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor die Civilkammer Id .
des Großh . Landgerichts zu Offenburg
auf

Samstag den 20 . Oktober 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gericht zugelafsenen Anwalt

zu bestellen .
ZumZwecke der öffentlicheuZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , dm 15 . Juni 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großb . bad . Landgerichts :
Schwaab .

W .651 . 1 . Nr . 15,396 . Pforzheim .
Die Weinbandlung Heß und Leo¬
pold zu Pforzheim klagt gegen den

Gastwirth Wilhelm Rebmann von
Pforzheim , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend . aus Verkauf von
Wein und Vranntwein vom Oktober
und Dezember 1882 , sowie März und

April 1883 , mit dem Anträge auf Ver -

urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 87 M . 76 Pf . und vorläufige Voll¬
streckbarkeit des Urtheils , und ladet den

Beklagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Pforzheim auf ,

Montag den 1 . Oktober 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim , den 11 . Juni 1883 .
Riffel ,

Gerichtsschreiber
des Groß ' , bad . Amtsgerichts .

W .623 . 2 . Nr . 22,271 . Mannheim .
Kaufmann A - Mosbacher in Mann¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt
Fraotz hier , klagt gegen den Metzger¬
burschen PeterDöbereiner , früher in

Mannheim , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , aus Kauf von Klei¬
derstoffen vom Jahre 1883 , mit dem

Antrag auf Verurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 41 M . 01 Pf .
nebst 6 °/» Zinsen vomKlagzustellungS -

tage an , das Urtheil für vorläufig voll¬
streckbar zu erklären , und ladet den Be¬

klagten zur mündlichen Verhandlung des

Rechtsstreits vor daS Großh . Amtsge¬
richt — Civilrespiziat II — zu Mann¬
heim zu dem aus

Donnerstag , 20 . September 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin .
Zum Zweck der öffentlicheuZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 6 . Juni 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Stall .

W .642 . 2 . Nr . 22,806 . Mannheim .
Kaufmann Marx Kaufmann in La-
denburg , vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Rosen selb in Mannheim , klagt
gegen Landwirth Nikolaus Keller von
Neckarhausen , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , aus Kauf von Ma -
nufakturwaaren vom Jahre 1879 —1883,
mit dem Antrag aus Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 63 Mark
73 Pf . nebst 5 °/o Zinsen vom Klagzu¬
stellungstag an das Urtheil für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären . und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor daS
Großh . Amtsgericht , Civilrespiziat HI ,
zu Mannheim zu dem auf
Samstag den 29 . September 1883 ,

Vormittags 8 Uhr , .
bestimmten Termin .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht ." Mannheim , den 9 . Juni 1883.

! Der Gerichtstchreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

Stoll .
Aufgebot .

W .644 . 2 . Nr . 7123 . Breisach . Wil¬
helm Weiß , Sattler in Breisach , be¬
sitzt durch Kauf von den Erben des
Franz Anton Barman » in Mühlhau¬
sen zwei Viertel Acker auf dem Berg ,
neben sich selbst und Katharina David ,
auf Breisacher Gemarkung , hinsichtlich
welcher Liegenschaft cs an Einträgen

i im Grund - und Pfandbuch Breifach
! mangelt . Auf Antrag des Genannten
! werden Alle , welche an der Liegen -
! schalt in den Grund - und Pfandbüchern
! nicht eingetragene und auch sonst nicht
' bekannte dinaliche oder auf einem Stamm¬

guts - oder Familiengutsverbande beru¬
hende Rechte zu haben glauben , auf -

! gefordert , ihre Ansprüche längstens im
! Termine Freitag den 5 . Oktober

1883 , Vormittags 9 Uhr , geltend
- zu machen , widrigens die nicht angemel -
i beten Ansprüche für erloschen erklärt
! würden . Breisach , den 9 . Juni 1883 .
! Gr . bad . Amtsgericht . Der Gerichts¬

chreiber : Weiser .
Koukursverfahreu .

W .661 . Nr . 6230 . Ettenheim . In
dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Gerbers August Henninger
von Ettenheim ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußoerzeichniß der bei derVertheilung
zu berücksichtigenden Forderungen und
zur Beschlußfassung der Gläubiger über
die nicht verwerthbaren Vcrmögensstücke
der Schlußtermin auf

Dienstag den 10. Juli 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Ettenheim , den 14 . Juni 1883.
I . Becherer ,

Gerichtsschrciber des Gr . Amtsgerichts .

W .662 . Nr . 6231 . Ettenheim . Ja
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Gerbers Franz Henninger
von Ettenheim ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußoerzeichniß der bei der Verthei -

lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermögens¬
stücke der Schlußtermin auf

Dienstag den 10 . Juli 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Ettenheim , den 14 . Juni 1883 .
I . Becherer ,
Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
W .652 . Nr . 3940 . Bühl . In dem

Konkursverfahren über den Nachlaß
der Ludwig Schmitt Wittwe , Mag¬
dalena , geborne Stricker von Bühler -

thal , ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -

verzeichmß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

Samstag den 14 . Juli 1883,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Bühl , den 15 . Juni 1883 .
BooS ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

W668 . Nr . 6170 . Triberg . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Färbers Franz Eisenmann von
Ev . Tennenbronn wurde nach vollzo¬
gener Schlußvertheilung durch Beschluß
des Großh . Amtsgerichts dahier vom
Heutigen aufgehoben .

Triberg , den 12 . Juni 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Kops .

X .318 . Civ .-Nr . 13,312 . Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Gebrüdel Grethel
dahier , sowie über das Privatvermögen
der Theilhaber dieser Firma , Bernhard
Grethel zr . und Hermann Grethel
wurde , nachdem der in dem Vergleichs -
tcrmine vom 22 . Mai 1883 angenom¬
mene Zwangsverglcich durch rechtskräf¬
tigen Beschluß vom 23 . gl . Mts . be¬
stätigt worden ist , mit Beschluß Großh .
Amtsgerichts vom Heutigen aufgehoben .

Karlsruhe , den 15 . Juni 1883 .
Gerichtsschrerberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
W - Frank .

-k .317 . Civ .-Nr . 13,490 . Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schneidermeisters Friedrich
Hüll von hier wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts vom Heutigen ein¬
gestellt .

Karlsruhe , den 15 - Juni 1833.
Gerichtsschreiberci

, des Großh . bad . Amtsgerichts .
W . Frank .

BermögenSablonderunaen .
W -675 . Nr . 6366 . Konstanz . Die

Ehefrau des Kaufmanns Gustav Adolf
Berger , Anna . ged . Weltin in Kon¬

stanz , z . Zt . wohnhaft in EmmiShofen ,
wurde durch Urtheil Großh . Landge¬
richts , Civilkammer I , hier vom Heuti¬
gen für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern , was zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger hiermit öffentlich
bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 12 . Juni 1883 .
Dre Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Weisenhorn .

W .676 . Nr . 3926 . Freiburg . Durch
Urtheil der Ul . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des PeterBercher ,
Theresia , geb . Baumanu von Burk¬
heim , für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzussndem .

Freiburg , den 1 . Juni 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
Werrlein .

Entmündigung .
W . 663 . Nr . 3206 . Brette » . Der

am 29 . September 1859 geborne Jo¬
hann Jakob Tüpfle von Gölshausen
wurde mit richterlichem Erkenntniß dom
18 Mai d . I . , Nr . 3451, wegen blei¬
bender Gemüthsschwäche entmündigt
und ihm darauf sein Vater , Waldhüter
Süpfle , als Vormund bestellt .

Brette », den 14 . Juni 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Artopöus .
Erbvorladung .

X .301 . Säckingen . Johann und
Konrad Kämmerer von Hornberg !
sind an dem Nachlasse ihres zu Horn - !
berg ledig verstorbenen Bruders Josefj
Kämmerer kraft Gesetzes mit crbberech - l
tigt . Dieselben sind vor vielen Jahren
nach Amerika ausgewandert und es ist
deren Aufenthaltsort hier nicht bekannt .

Johann und Konrad Kämmerer oder
deren Rechtsnachfolger werden zur Ber -
mögensaufnahme und zu den Thei -
lungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen ,
daß im Falle des Nichterscheinens die
Erbschaft lediglich Denen zugetheilt
wird , welchen sie zukäme, wenn die Vor -
geladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Säckingen , deu 15. Juni 1883.
Großh . Notar
Brombach .

Haudelsregistereiuträge .
W .625 . Nr . 7971 . Engen . Unter

O -Z . 30 des Firmenregisters „ Firma "

Emil Dürrhammer in Eugens
wurde eingetragen : j

Der Firmeninhaber hat sich am 15 .
Mai 1883 mit Elisabeths , geb . Hiener -
wadel , neu vermählt und unterm 8.
Mai 1883 einen Ehevertrag mit der¬
selben abgeschlossen , der in K 1 be¬
stimmt , daß zwischen den künftigen Ehe - ^

gatten das RechtSverhältniß der be-
widmeten Ehe gemäß L .R .S . 1540—80
Platz greifen soll und als Ehesteuer
das gesammte gegenwärtige und zu¬
künftige Beibringen der Ehefrau aus -
gesetzt werde .

j Engen , den 11. Juni 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Kiefer .
! Oftering .

643 . Nr . 4357 . Müllheim . Zu

O .Z . 6 deS Firmenregisters — Firma
„ Ludwig Burkhard " in Auggen —
wurde heute eingetragen :

Die Firma ist erloschen.
Müllheim , den 14 . Juni 1883 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Rüttinger .

W .646 . Nr . 9598 . Ueberlingen .
Heute wurde dahier in 's Firmenregister
sud O Z . 8 eingetragen :

Die Firma Josef Schedler von
Markdoif ist erloschen.

Ueberlingen , den 4 . Juni 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Würth .
W .627 . Nr . 4074/75 . Brette « . Ja

das diesseitige Handelsregister wuroe
unter dem Heutigen eingetragen :

I . 8uk O .Z . 54 des Firmenregisters :
Die Firma „ Salomon Werthei¬

mer von Breiten " ist als Einzelstrma
erloschen.

II . 8ub Ord -Z . 22 des Gesellschafts¬
registers :

Die Firma „ Salomon Werthei¬
mer von Brette » " .

Die Inhaber der Firma sind :
Salomon Wertheimer Wittwe ,
Raphael Wertheimer und
Hermann Werthcimer in Brette » .

Raphael Wertheimer ist verheirathet
mit Mathilde Stein . Inhaltlich deS
am 14 . August v . I . abgeschloffem »
Ehevertrags wirft jeder Theil 100 M .
in die Gemeinschaft ein. während alles
übrige fahrende Vermögen , welches die
Brautleute z . Zt . besitzen oder welche-
den Contrahemen durch Erbschaft oder
Schenkung während der Ehe averfalle »
sollte , von derselben ausgeschlofsenbleibt .

Hermann Wertheimer ist verheirathet
mit Gala Lämmle von Bretten . In¬
haltlich des am 19 . Oktober 1882 ab¬
geschloffenen EhevertrageS wirft jeder
Theil 100 Mark in die Gemeinschaft
ein , während alles gegenwärtige und
zukünftige fahrende Vermögen von der¬
selben ausgeschloffen bleibt .

Bretten » den 8 . Juni 1883 .
bad . Amtsgericht .

Selb .
L 304 . Lörrach .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden die der Johann Georg Geißer
Wittwe , Katharina , geb . Eckerliu von
Haagen , und deren minderjährige » Kin¬
der gehörigen , nachstehend verzeichnet ?»
Liegenschaften am

Mittwoch den 4 . Juli 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhanse in Haagen einer
öffentlichen Versteigerung gusgesetzt , wo¬
bei der endgiltige Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungsprcis oder mehr
geboten wird .

Gemarkung Haagen .
Lagerb . Nr . 71 . 4 Ar 69 Meter

Hofraithe und 8 Ar 82 Meter HauS -
garte » mit einem zweistöckigen Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller und ange -
bautcm Schopf im Orte Haagen , » eben
dem Weg , Elisabeths Geißer u . Schul¬
dienst Haagen ; 2

Anschlag . 7000 ^ 4
Lörrach , den 4. Juni 1883 .

Großh . Notar
Huber .
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